
Urlaub bekommen. Die Leistungen, die die Jugendlichen in der Vieh­
wirtschaft vollbringen, spiegeln sich nicht zuletzt in ihrem Jahresver­
dienst wider. Der durchschnittliche Jahresverdienst unserer Jugendlichen 
liegt bei 7000 DM ohne Naturalien.

Daß unser-ganzes Augenmerk den Jugendlichen gilt, beweist die Tat­
sache, daß alle vorher in der Landwirtschaft tätigen Jugendlichen auch 
Mitglied unserer LPG wurden und auch verblieben sind. Wir können 
den Delegierten auch sagen, daß durch das enge Verhältnis unserer Ge­
nossenschaft zur Schule im wesentlichen alle Schulabgänger in der Land­
wirtschaft verbleiben.

Genossinnen und Genossen! Ich möchte noch über ein weiteres Problem 
sprechen, das gegenwärtig in unserer Republik zur Diskussion steht, 
nämlich die Frage der Rechtspflege. Seit Jahren besteht in unserer LPG 
eine Schiedskommission, die bisher eine gute erzieherische Arbeit ge­
leistet hat. Einerseits hat diese Kommission den Vorstand entlastet, und 
dadurch war er in der Lage, sich mehr als bisher um die Fragen der Pro­
duktion zu kümmern, und andererseits trug die Schiedskommission 
wesentlich dazu bei, die Arbeitsmoral und die Arbeitsproduktivität zu 
steigern. Ich kann deshalb nur allen Genossenschaften empfehlen, sehr 
schnell solche arbeitsfähige Schiedskommission zu bilden.

Durch die konsequente Führung des Wettbewerbs durch die Partei­
organisation war es uns möglich, sehr schnell über viele Schwierigkeiten 
hinwegzukommen, die teilweise aus der Ernte 1961 in unserer Genossen­
schaft entstanden waren. Wir haben gegenwärtig eine solche Grundlage 
geschaffen, daß unsere Genossenschaft die Kennziffern des Volkswirt­
schaftsplanes 1963 nicht nur erfüllt, sondern unter anderem bei solchen 
wichtigen Planpositionen wie Eier mit 85 000 Stück und Schweinefleisch 
mit 40 Dezitonnen übererfüllen wird. Unsere Bilanzierung auf der Grund­
lage unseres Viehbestandes weist aus, daß die kontinuierliche Planerfül­
lung - jeden Monat ein Zwölftel - in den Planpositionen Eier, Milch 
und Rindfleisch vom ersten Monat des Jahres an gesichert ist und bei 
Schweinefleisch ab März dieses Jahres. Damit werden wir der Forderung 
des Zentralkomitees und des Ministerrates, die vor wenigen Tagen im 
Brief an alle Genossenschaften gerichtet wurde, gerecht.

Liebe Genossinnen und Genossen! Durch die ständige massenpolitische 
Arbeit der Parteiorganisation erkannten alle Mitglieder der LPG, daß 
durch sparsames Wirtschaften die Genossenschaft weiter gestärkt werden 
kann. So wurden in unserer LPG 1962 nur 40 Prozent von den Einkünften
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